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Ansgar » r
Wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark SO Pf -,
in das Haus gebracht : 2 Mark
SO Pf ., hurch die Post ohne

Redaktion und Expedition:
Hirschstraße 8.

80 Pf ., hurch die Post ohne
jjuireuäevuyr u Mari sv Pf.
> Vorausbezahlung .

Lelephonanschluß Nr . 401.
mit ParlMkntsausgabe und Kerlosungsbeilagt

Auzeigegebühr r ,
Die Ifpaltig « Kolonetzeike M
deren Raum für Lokal -
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,
rät Reklameteil 60 Pf . Bei
gräßeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen : ?
kl«benützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht ausbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

^ ^ erücksichti ^un^ ^ nden.
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Politische Ueversicht.
* Karlsruhe , 20 . Oktober.

Zur Wahlrechtsfrage in Bade «
Veröffentlicht die „Karlsruher Zeitung " folgende Kundgebung :

Das Gesetz von 1869 hat, dem Vorbild der Verfassung des
Norddeutschen Bundes folgend , daS allgemeine Wahlrecht für
di : Wahlen zur Zweite » Kammer des Landtags eingesührt und
jcoeii 25 Jahre alten Staatsbürger für stimmfähig erklärt . Die
bedeutende Ausdehnung des Wahlrechts ließ eine Steigerung des
Parteiwesens und eine Schwächung des Einflusses derjenigen
Staatsbürger erwarten , welche durch ihre Steuerleistung und ihre
setbstlhätige Beteiligung an der Staats - und Gemeindeverwaltung
ein Anrecht darauf besitzen , auch in der Volksvertretung zur
Geltung zu gelange :». Die Regierung hatte deshalb an der
Wahl durch Wahlmänner und au der besonderen Stellung der
Städte , welche eine im Verhältnis zur Einwohnerzahl erhöhte

8ahl von Abgeordneten zu wählen hatten, sestgehalten , und die
tände wie das ? and haben ihre Auffassung einmütig gebilligt .

Unter allen deulst:, . . » Staaten hatte hieruach Baden sich dem Reichs¬
tagswahlrecht an : nächsten angeschloffen, denn in Preußen er¬
folgt heute noch die Wahl durch Waylmänner , welche in öffent¬
licher Abstimmung von drei nach der Höhe der Steuerleistung
abgestuften Klassen von Wählern ernannt werden und in der
württembergischen Kammer sind neben den aus allgemeinen
Wahlen hervorgegangenen Abgeordneten Vertreter der Ritter¬
schaft und der Geistlichkeit. Wenn nun gleichwohl Baden in
einer noch weiteren Annäherung an das Reichstagswahlrecht
nochmals den anderen Staaten vorangehen und die direkte Wahl

. einsühren soll, so sind diese Bestrebungen erklärlich vonseiten
solcher , die die Herrschaft des Proletariats wollen oder
die Massen durch Wahlen zur Erreichung ihrer politischen
Zwecke ausuützen zu können hoffen ; die Staatsgewalt aber
ist verpflichter , die Rechtsordnung und die freie Ent¬
wickelung des einzelnen zu schützen . Die badische Regierung
hat wiederholt und auf das bestimmteste erklärt , daß sie
das indirekte Wahlverfahren nur fallen lasse, wenn neben den
in lediglich nach der Volkszahl abgegrenzten Bezirken kraft allge¬
meinen Stimmrechts direkt gewählten Vertretern weitere Abge¬
ordnete in der Zweiten Kammer sitzen , welche zur Wahrung der
wirtschaftlichen Interessen der Städte und der zur Pflege ge¬
meinsamer öffentlicher Interessen und Angelegenheiten durch das
Verwaltungsgesetz von 1863 gebildeten Kreise — also nicht zur
Wahrung besonderer Standesinteressen — gewählt werden : in
den Städten vom Bürgerausschuß , in den Kreisen von den Mit¬
gliedern der Kreisversamml .ung, den Bezirksräten , den , Sladt -
räten , den Bürgermeistern der größeren Landgemeinden und de »
Mitgliedern der Handels - und Gewerbekammeru . Diese Wähler
werden nicht zur Vornahme von Wahlen als Wahlmänner gewähll ,
sondern sie follefE Ttafl ihrer 'ThatMeit ur der Selbstverwaltung
berufen sein, auch bei der Bildung der Volksvertretung mitzu¬
wirken . Darin liegt keinerlei Widerspruch mit dem allgemeinen
Wahlrecht , sondern nur eine Ausgleichung des Uebergewichts ,
welches das allgemeine Stimmrecht der großen Menge der
Wähler zusührt . Auf dieser Grundlage werden die
Vorschläge der Großh . Regierung zu einer Revi¬
sion der Verfassung beruhen . Finden sie die Billig¬
ung der verfassungsmäßigen Faktoren , so werden die Wünsche
nach Einführung direkter Wahlen erfüllt . Werden aber
im Gegensatz hierzu die im vorigen Landtag schon in
der Zweiten Kammer gescheiterten Anträge erneuert , so
werden die Beratungen auch dieses Landtags in
der Verfassungsfrage fruchtlos bleiben . Wer dies
bezweifeln will, inuß wähnen , daß in der Zweiten Kammer zwei
Drittel der Mitglieder sich für unbeschränkte direkte Wahl er¬
klären , daß sodann die Erste Kammer einem solchen weitgehen¬
den, berechtigte Volksinteressen gefährdenden Beschlüsse zustimmt
und eine zukünftige Regierung nach dem Rücktritt des

-gegenwärtigen Staats Ministeriums gesonnen
sein sollte , eineVersassungsänderungzu sanktio¬
nieren , welche die aus dem allgemeinen Stimm¬
rechtsich ergebenden Gefahren für die Staats¬
ordnung , für die Freiheit , wie für Wohlstand
und Bildung mächtig steigern würde .

Kunst und Wisteufchaft.
H . Kunstverein . Die jetzige Ausstellung steht unter dem

Zeichen der Landschaft und zeigt uns ein weites , schönes Gebiet ,
in der Beleuchtung die ganze Lichtskala vom frühen Morgennebel
bis zur späten Dämui . runa , in den Motiven säst alles , was die
liebe Sonne bescheint: Wald und Feld , Quell und Meer , die
funkelnde Neapel -Land,chaft und den deutschen Krautgarten . Orrin
Peck - München hat aus diesem schlichten Vorwurf ein ganz vor¬
zügliches Bild gemacht, ein gesundes , warinempsundenes Bild . Es

-liegt in demselben etwas behagliches, stärkendes , gerade dadurch ,
idaß der Künstler ein gleichmäßiges , mildes Licht auf die Scene
legt , das Licht der ruhigen , haielosen Morgenarbeit . Tie koloristi¬
sche Belebung erreicht er mir den roten Blumen am Hause links
und im Mittelgründe , vielleicht ein etwas zu starker Accent in der
Tiefe des Raumes , aber zur Freundlichkeit des Bildes
wesentlich beitragend . Das Mädchen allerdings macht
den Eindruck , als ivüßte cs, daß es beobachtet wird ,
aber das kann uian einem jungen Mädchen ja verzeihen.
Professor Heffner - Florenz ist ein Stimmungsmaler von großer
Kraft . Er bevorzugt das Düstere : Wasserflächen mit alten Tür¬
men oder knorrigen Weiden , in huschende, graue Lichter getaucht
— Erlkönigstimmungen . Auch das hier ausgestellte Bild zeigt ein
derartiges Motiv — die Dämmerung legt ihre gespenstischen Arme
um die große, einförmige Landschaft , eine Scene , an welcher der
einsame Wanderer eilig vorüderschreitet , denn hinter den dunkeln
Weiden lauert die Nacht . Die große Meisterschaft des Künstlers
in der Beherrschung der Valeurs und in der Betonung der Stim¬
mung versagt auch in diesem Bilde nicht ; es ist eine Virtuosität ,
der man sich gerne gefangen giebt. Aus dem großen Biloe von
N . R ä u r i ch - Barcelona , „Fangal " (span , das Morastloch , von
frngo : der Schlamm ) spricht die gleiche starte Schilderungskrast .
Wenn man von der Frage aosieht, ob das Motiv interessant genug ist,
uni eine so große Leinwand zu füllen , kann man dem Bild die Be-
wunverung nicht versagen. Eine ausgezeichnete Behandlung
des Vordergrundes vcroindrt sich mit großer Wirkung in der
Perspektive und mit levendiger , kontraftvoller Lichtführung . Mau

Deutsches Reich .
* Reise der Kaiseri « Friedrich . Es wurde bereits

mitgeteilt , daß das deutsche Slationsschj
'
ff in Konstanti¬

nopel, die „L o r e l e y ", nach Genua geht, damit auf einer dortigen
Werft einige Veränderungen im Innern des Schiffes vorgenommen
werden können. Wie nun die „Frkst . Ztg . " erfährt , soll die
„Loreley" sich nach Fertigstellung dieser Arbeiten nach Triest be¬
geben, um dort zur Verfügung der Kaiserin Friedrich zu bleiben ,
die voraussichtlich eine Reise nach dem Mittelländischen Meere und
Griechenland unternimmt .

* Der Herzog von Albany , der zukünftige Thronfolger von
Sachsen -Koburg - Gotha , erhält vom 1. Rovember ab einen preußi¬
schen Offizier als militärischen Begleiter .

* I « Münster i . W . wird zu Ostern nächstes Jahr ein staatliches
evangelisches Progymnasimn errichtet werden ; der Kultusminister Studt
hat bereits seine Zustimmung gegeben .

O Reichstagsersatzwahl . Sehr willkommen ist der Sozial¬
demokratie die Nachricht, daß der klerikale Reichstagsabgeord .iete
Dr . Stephan ivegen seiner Ernennung zum Generaldirektor der
gräflich Schaffgolschen Verwaltung sein Reichstagsmaudat nieder¬
legen werde. Wenn man sich des Ausfalls der letzten Reichstags¬
wahl erinnert , muß niarz die Freude der Soziatvemokratie über
eine „verbesserte Auflage " der Wahl von 1898 sehr begreiflich fin¬
den . Denn im vorigen Jahre wurden im Wahlkreise Benthen -
Tarnowitz , der, seit 1874 im Besitz der Centrumspartei , im
Jahre 1890 nur 52 Sozialdemokraten , im Jahre 1893 nur 258
Sozialdemokraten auswies , 7955 sozialdemokratische
Stimmen abgegeben. Da der Wahlkreis Beuthen -Tarnowitz zu
91 Proz . katholisch ist, fällt das plötzliche kolossale Anschwellen
der sozialdemokratischen Stimmen besonders schwer ins Gewicht .
Die Beuthener Sozialdemokratie ist schon jetzt am Werke , ihre An¬
hängerschaft noch mehr anschwellen zu lassen ! Sie verbreitet das
Gerücht , die Wahl Dr . Stephans zum „fürstlich bezahlten " General¬
direktor einer katholischen Jndustrieverwaltung sei nur ein schlaues
Mittel für den Zweck , einen „anständigen , in Arbeiterfragen ziemlich
objektiv denkenden und deshalb dem arbeiterfeindlichen Centrum
unbequemen Abgeordneten loszuwerden " . Wird der Ausfall der
Ersatzwahl insofern lehrreich sein, als er den Einfluß der Sozial¬
demokratie in einem fast ganz katholischen Wahlkreise kenntlich
machen wird, so verdient die Beuthener Ersatzwahl auch deswegen
große Beachtung , weil sie aus die Pole npo lirik des Ce nt rums
neues Licht werfen muß . Es ist sehr die Frage , ob ein deutscher
Centrumskandidat nicht mit einem natioilatpolnischen Bewerber um
das Mandat zu ringen haben wird, oder ob nicht die Centrums¬
partei dieser Gefahr durch die Aufstellung eines potluschen
Centruinsmannes begegnen wird . Das CenlrulN hat sich zwar
alle Mühe gegeben, gerade in Oberschlesien den polnischen Forder¬
ungen zu genügen : Die gesamte katholische Geistlichkeit Ober¬
schlesiens richtete im letzten Frühjahr an den Kultusminister eine
Eingabe , « der die Zulassung der polnischen Sprache beim Reli¬
gionsunterricht in den Botrsschulen erbeten wurde ; oberschlesische
Mitglieder der Centrumsfraklion , Erzpriester Glowatzki , Rechts¬
anwalt Faltic und P,arrer Stanke , sind bei der zweiten Beratung
des Kultusetats für die Berücksichtigung der polnischen Sprache in
der Volksschule Oberichlesiens eingetrettn ; die klerikale Presse
Schlesiens hat die ablehnende Haltung des Kultusministers in der
schärfsten Weise kritisiert ; die flieiffer Katholikenversamirilung hat
in einer Resolution die Erteilung des Religionsunterrichtes in der
Muttersprache auf allen Stufen der Volksschule verlangt ; endlich
waren im Programm der Katholikenversammlung polnische An¬
sprachen, polnischer Gesang rc. vorgesehen ; — trotzdem blieben die
Polen der Neisser Tagung fern, trotzdem erging sich die polnische
Presse in den heftigsten Anklagen gegen das Eentrum . Man wird
jetzt sehen, ob das National -Polentum folgerichtig dem Centrum
eine Sonderkandidatur gegenübersrellt oder ob das Centruin einer
solchen durch eine polnische Centruinskandidatur begegnet .

* Invalidität ^ - und Altersversicherung . Das Reichsver¬
sicherungsamt beabsichtigt, die Vertreter der Landesversicherungs -
änner , sowie die Vorstände der Jnvatiditäts - und Altersversicher¬
ungsanftalten im Lau,e des Monats November zu einer Kon¬
ferenz mit dem Reichsversicherungsamt nach Berlin einzuladen .
Es soll aus dieser Konferenz ein mündlicher Meinungsaustausch
über einige grundsätzliche Fragen des neuen Jnvatiditäts - und
Altersverficherungsaesetzes herbeigeführt werden . Ferner wird einen
Beratungsgegenslaitt » der Konferenz die Frage der Einrichtung
einer Staliitik bilden , durch welche sestgestellt werden soll, wie die
neuen Vorschriften über die Vorbereitung von Reittenfestsetzungen

beobachte nur den leichten Lichtschimmer auf der großen Wand
links und das Leuchten der duftigen Wolken , wie wahr und schön
das vorgetragen ist. Trotzdem möchten wir auch auf dieses Vild
den Begriff der virtuosen Malerei anwenden , denil schließlich
ist es doch nur ein äußerst geschicktes Abschreiben der Natur , ohne
daß uns der Künstler als schöpferische Individualität nahe träte .
Noch enger in dieser Beziehung ist das sehr ansprechende Bild von
Wilhelm F r i tz e t-Berlin „Unter Eichen" . Alan kann den Maler
beinahe aus seinem Suchen nach dem freundlichen , heiteren Motiv
begleiten ; er hat es gesunden, aber auch nicht mehr aus ihm ge-
niacht, ats jeder Spaziergänger sieht, der ein offenes Herz für die
fonubeleuchtete Natur hat . Es fehlt der Landschast an Weite und
Tiese, sie liegt hübsch beisammen aust dem Präsentierteller , doch , um es
zu wiederholen , die Wirkung ist eine anmutende und erfreuliche .
Der „Oktobertag im Walde " von Franz Hosfmann - Fallers -
leben wirkt größer , bildmäßiger . Die Weite des Raumes , das
Hinaustaufen der Landschast in die Trese ist sehr schön , doch ver¬
mißen wir in dem Nebeneinandersteüen der scharfen gelben und
blauen Töne die jeinere koloristische Abstimmung . Der Maler mag
das so gesehen haben, aber wozu hat ein Künstler das gute Recht
des „ Uebersetzens" ? Deutlich sind solche scharfen Farbenkontraste ,
aber sie wirten verletzend, wie ein zu lauter Ton . Ein koloristisch
gutes Bild ist das „Kleefeld" von Fritz B a er - Pasing . Man muß
immer wieder seine Freude daran haben , zu welcher Vollendung
in der Wiedergabe des Lichtes und der Farbe » die zuerst so
grimmig angegriffene „moderne " Richtung es gebracht hat . Die
oft gestellte Frage , ob das die richtige Technik sei, bei welcher man
ein Bild nur auf einige Meter Entfernung betrachten dürfe , kann
auch heute noch wiederholt werden . Aber bis diese Frage gelöst ist,
freuen wir uns der Vollsaftigkeit und Frische in Bildern , wie Baer
hier eines zeigt. Der Himmel dürfte allerdings ruhiger gehalten
sein ; die Spachtel ist in demselben etwas zu eifrig spazieren gegangen .
Von Landschaften seien noch erwähnt der breit und kräftig vorge¬
tragene „SylterHasen " von Andr . Dirks - Düsseldorf und das hübsche
„Weg zum Quell " von Karl O e ui ke - Berlin . Bei der großen
Fülle des Gebotenen und dem raschen, fast zu raschen Wechsel ent¬
gehen der Besprechung naturgemäß viele Sachen , aus die hinzu -

bei den örtlichen Stellen gehandhabt werden , und welchen Einfluß
sie auf die endgilligen Entscheidungen über Rentenbewilligungen
haben . Die Statistik soll sich bei allen Versicherungsanstalten mög¬
lichst gleichmäßig gestalten.

* Krankenkasse « und Sozialdemokraten . Wie eifrig die sozial¬
demokratische Agitation bemüht ist, aus allen Gebieten der Arbeiter¬
fürsorge für ihre Endziele Propaganda zu machen und die soziale
Arbeit nur insoweit gelten zu lassen, als es der Umsturzbewegung
dienlich ist, hat sich drastisch auf der soeben in Hannover abgehaltenen
Jahresversammlung des „Centralverbandes von Ortskrankenkafsen
im Deutschen Reiche " gezeigt . Einmal schon in diesem Jahre hatte
die Sozialdemokratie einen ähnlichen Vorstoß unternommen , unter
Führung des Vertrauensarztes der Centralkommission der Berliner
Krankenkassen, Dr . Friedeberg , eines regelrechten Genoffen , unter
dessen Führung im Anschluß an den Kongreß zur Abwehr
der Tuberkulose Ende Mai d. I . ein Kongreß der Krauken -
kaffen Deutschlands nach Berlin einberufen wurde , um alle Kranken¬
kassen Deutschlands zu einem einheitliche» Werkzeug der sozial¬
demokratischen Agitation zu vereinigen . Es wurde damals
ausdrücklich gesagt, daß der zu gründende Verband „im wesent¬
lichen agitatorischen Zwecken dienen " sollte . Auch jetzt in Hau -
nover führte Dr . Friedeberg dieselben Gedanken aus : Die Kranken -
kaffenbewegung brauche keine parteipolitische zu sein , müsse
aber eine proletarische Bewegung sein ; das Bestreben des Prole¬
tariats gehe dahin , eine ganz neue Grundlage im Staatswesen für
die Stellung des Arbeiters zu schaffen u . s. s. Gleichzeitig machte
der Redner sich darüber lustig, daß zu der Jahresversammlung
Vertreter des Reichsversicherungsamtes und anderer Behörden an¬
wesend seien, da die Versammlung nach dem eine Vereinigung der
Krankeilkassen beschränkenden Krankenkassengrsetz eigentlich wider¬
gesetzlich wäre . Früher pflegte man sich sehr spitz darüber auszu¬
lassen, wenn zu Versammlungen , in denen über Fragen der Ar -
beiterwohlfahrt beraten wurde , keine Regierungsvertreter erschienen !
Wie wenig ernst es den sozialdemokratischen Agitatoren aber um
die Förderung des Arbeiterwohls ist und wie ausschließlich sie auf
die parteipolitische Wirkung ausgehen , zeigte am deutlichsten die
Diskussion über Dr . Jastrows Vortrag über „Die Beziehungen
zwischen Krankenkasse und Arbeitsnachweis " . Sehr treffend wie-
Oberstabsarzt Dr . Pannwitz , der auch Geschäftsführer des Komitees
zur Abwehr der Tuberkulose ist, darauf hin , daß kranken städtischen
Arbettern vielleicht bisweilen geholfen werden könne, wenn sie zur
gesunden ländlichen Thätigkeit zurückgeführt würden ; sofort folgte
aus dem Munde der „Genoffen" die Antwort : Die Krankenkasse »

.könnten sich nicht dazu hergeben, der Leutenot aus dem Lande ab¬
zuhelfen, die nur aus den dort gezahlten Hungerlöhnen resultiere ;
und das Proletariat könne solche Palliativmittelchen nicht gutheißen —
cndern nur den Umsturz ; kein zieldewußter Arbeiter könne sich
mit „agrarischen " Vorschlägen einverstailden erklären ! Daß sich
in der That gerade in solchen Berufen , die leicht zur Tuberkulose
führen , ein regeluiäßiger Wechsel zwischen dieser gefährlichen und
irgend einer gesunden Arbett in freier Luft bestens bewährt hat ,
kümmert die Hetzer wenig ; das Arbeiterwohl ist ihlien nichts,
der „Umsturz" , die sozialdemokratische Propaganda alles ! Und
es wäre wohl der Mühe wert , die Krankenkassen zu einem Werk¬
zeug der politischen Agitation zu machen, waren aus dieser Jahres¬
versammlung , die allerdings nur einen sehr bescheidenen Teil der
deutschen Krankenkaffen vereinte , doch immerhin weit über eine
Million Mitglieder durch 101 Delegierte vertreten . Wenn die
sozialdemokratischen Redner ihre Karten aber so offen aufdecke» wie
bei dieser Versammlung , dann sollte es doch auch den Mitgliedern
der Krankenkassen allmählich klar werden , baß mit ihrer Organi¬
sation Mißbrauch getrieben wird , und daß ihnen das materielle
Wohl der Arbeiter näher liegen Muß, als die Unterstützung der
um dieses Wohl so wenig bekümmerten parteipolitischen Umsturz -
Propaganda .

* Ter Verein für Sozialpolitik hat , wie wir der „Franks .
Ztg ." entnehmeii, in seiner letzten Ausschußsitzung Ende Seplember
in Breslau beschlossen , die bereits angekündigte Uiltersuchiing über
den Detailhandel vorläufig zurückzustellen, dafür aber neben der
Wohnungsfrage und der Entwickelung der Wasserstraßen , die schon
seit einiger Zeit in Bearbeitung sind, eine Enquete über die Be¬
ziehungen Deutschlands zumWeltinarkt zu veran¬
stalten . Diese Studien knüpfen an die frühere Sammlung von
Schriften des Vereins an, die zur Zeit der Vorbereitung der Han¬
delsverträge von 1892/93 erschienen sind . In der neuen Unter¬
suchung sollen besonders die handelspolitischen Beziehungen Deutsch¬
lands zu Nordamerika , England , Rußland und Oesterreich - Ungarn ,

weisen uns Freude machen würde . Aus Vollständigkeit erheben
diese Referate also keinen Anspruch . Zu dem Genrebild und de »
Porträts übergehend, verdient das vorzüglich gezeichnete „Ein altes
Lied " von Professor N. Volpe - Neapel in erster Lniis der Er¬
wähnung . Welch' köstlicher Humor liegt in der Figur dieses Alten,
der dem sinnenden jungen Mädchen das ewig neue , alte Lied von
der Liebe vorstngt, und von feinen Jugenderiimerungen über -
maniit , vergißt , daß Runzeln sein Gesicht beoecken, oaß seine Finger
plump und steif geworden sind. Die wehmülige Note des Bitd -
chens in dem verloren träumenden Mädchen gemildert durch die
Komik des schwärmerisch singenden Allen giebt eine»
guten erfreulichen Klang , der durch die vorzügliche
Ausführung des Motivs zur vollsten Wirkung kommt.
Das „Nicht so dick" von Ad . Schönne n deck - Düsseldorf ist be-
merkeiiswert durch die sorgfältige Behandlung der Details , wenn
auch das Bild einen liefern, künstlerischen Eindruck nicht hervorzu -
bringen vermag . Der Vortrag in den beiden Porträts von Oskar
Pietsch - Dresden ist mehr geschickt als künstlerisch . Große Sicher¬
heit in der Modellierung spricht aus ihnen und auch die Charakteri¬
sierung erscheint uns gut, aber es sind mehr Effektstücke, die nicht
erwärmen . Koloristisch sehr sein und technisch vorzüglich ist das
Damenbilbilis von E . Göbeler - Berlin . Der grüne Ton auf
Gesicht und Hals ist wohl etwas auffällig , vermag aber den großen
Eindruck , den die Sicherheit der Auffassung und die Freiheit und
Tiese des Vortrags hervorbringen , nicht wesentlich zu beinträchti -

gen . Louis Coriuth - München nennt sein Bild „Dämon ", ein
Titel , der uns zu anspruchsvoll erscheint. Ungezügelte Sinnlich -
lichkeit »lag etwas Zerstörendes , Vernichtendes in sich tragen , aber
sie wird boch nur decadenten Charakteren zum Schicksal werden .
Dämonisch ist sie nicht. Davon abgesehen, hat das Bild unstreitig
große Qualitäten , meisterhasle Technik und große , leidenschaftliche
Kraft . Corinth steht unter den Secessionisten bekanntlich _ auch in
erster Linie. Für heule müssen wir unsere Besprechung schließen.
Während diese Zeiien niedergeschrieden werden , ist ja ^auch wieder
manches in der Äns,lellimg geivechfelr worden . Mit Sehnsucht er -
warteii wir die größeren Räume , — dieses Tempo macht datz
Berichterstatte,i zu einer schweren, verwirrenden Ausgabe . —



die Entwickelung in diesen Ländern selbst , sowie die Verhältnisse
auf dem ostasiatischen Markte behandelt werden . Ter Frage der
Agrarzölle , dem Verhältnisse von Agrar - und Jndustrieinteressen
und der beruflichen Gliederung des deutschen Volkes unter stän¬
diger Betonung der sozialpolitischen Momente wird volle Aufmerk¬
samkeit geschenkt werden . Dem Vernehmen nach hat sich bereits
eine Anzahl namhafter Gelehrter über den Arbeitsplan verständigt.
Die Publikation, vermutlich zwei mittelstarke Bände umfassend , soll
etwa binnen Jahresfrist erscheinen und die Unterlage für die Ver¬
handlungen der nächste» Generalversammlung des Vereins für
Sozialpolitik bilden . Als Votum unabhängiger Männer der
Wissenschaft über die wichtigsten politischen und wirtschaftlichen
Fragen der nächsten Jahre darf dieses Unternehmen volle Beachtung
beanspruchen.

© Mariuenachrichterr . Laut telegraphischer Meldung ist S . M .
Kanonenboot „Iltis "

, Kommandant Korvetten-Kapitän Lans , am
17. Oktober in Chinkiang angekommen und am 19 . Oktober von dort
nach Shanghai in See gegangen.

Landtagswahlbewegung .
* Karlsruhe , 20 . Olt . Der «Staatsanzeiger " veröffentlicht

nunmehr eine Bekanntmachung des Ministeriunts des Innern ,
welche die Wahlmännerwahlen für die Ersatzwahl zur
Zweiten Kammer der Ständeversammlung auf Samstag , den
4. November festsetzt .

T Gernsbach , 19, Okt . Gestern abend fand im »Kronen¬
saale" dahier unter dem Vorsitz unseres Bürgermeisteramt- Ver¬
wesers Herrn Privatier Jung die erste Wahlversammlung statt,
in welcher der Kandidat der liberalen Partei , Herr Kommerzien¬
rat Holtzmann von Weisenbachfabrik die Gesichtspunkte für
die bevorstehende Landtagswahl auseinandersetzte . In einem ein-
stündigen klaren und überzeugenden Vortrag gab der Redner in
trefflichen Worten zuerst über die Beweggründe Auskunft, warum
die liberale Partei bei der bevorstehenden Landtagswahl zur Aus¬
stellung einer eigenen Kandidatur gekommen sei. Die bei der Land-
tagsivahl geübte Rücksicht der Partei — indem man von einer
Gegenkandidatur gegen den bisherigen Centruuis - Abgeordneten
Abstand genommen habe — sei bei der letzten Reichstagswahl sehr
schlecht belohnt worden , weil in der Stichwahl durch das Ver¬
halten des Centrums unser Wahlkreis der liberalen Partei ent¬
rissen und der Sozialdemokratie ausgeliefert worden sei. Die
Partei hätte sich lediglich aus diesem Grunde genötigt gesehen,
wieder in den Wahlkampf einzutreten , und auch für den Redner
selbst seien nur diese Gründe maßgebend gewesen, dem Drängen
seiner politischen Freunde entsprechend, eine Kandidatur anzu¬
nehmen. — In der Erläuterung der bevorstehenden wichtigeren
Fragen des kommenden Landtags betont Redner, daß er ins¬
besondere für ein allgemeines und direktes Wahlrecht
rückhaltlos eintreten werde, daß er aber gemäß deni liberalen Pro¬
gramm , im Hinblick auf die in den größeren Städten durch den
Uebergang der Mandate an die Sozialdemokratie zurückgegangene
Interessenvertretung, die gleichzeitigenVertretungen der kom¬
munalen Verbände für ebenso notwendig erachte, wenn
«ine fernere gedeihliche Weiterentwickelung unseres mustergiltigen
Staats - und Gemeindemesens erhalten . bleiben soll. Die Ansprüche
des Centrums für Einführung von Orden weist er ent¬
schieden zurück, und in der Voraussetzung , daß bei vielen Wählern
die früheren Vorgänge in Baden teils in Vergessenheit geraten,
teils ungenügend bekannt sind, wirft der Redner einen geschicht¬
lichen Rückblick aus die Zeit der 50er Jahre bis zum Konkordat ,
schildert, wie die Ansprüche des Centrums unter dessen herrsch¬
süchtiger Leitung bei uns in Baden sich ständig steigern , und wie
deshalb das Verhalten der liberalen Partei in der Ordenssrage
durchaus berechtigt sei . In einer sehr warm empfundenen , von
jriedlicher konfessioneller Duldung tief durchdrungenen Mahnung
bittet er, ohne Voreingenommenheit in den Wahlkampf einzutreten ,
und allezeit die Interessen unseres Bezirkes und unserer geliebten
badischen Heimat unentwegt hoch zu halten. RauschenderBeifall und
allseitlgeZustimmunglohnten die schöneninhaltsreichenWorte des Kan¬
didaten. Auf eine Anfrage des Herrn Fabrikanten Dr . Dorn von For-
bach giebt der Kandidat noch Auskunft über seine Stellungnahme
zu unserer Eisenbahnfrage und erklärt, für die sofortige Aus¬
führung des Weiterbaues der Murgthalbahn bis zur
Landesgrenze energisch einzutreten . Herr Professor Funck sprach
rem Kandidatenden Dank der liberalenPartei fürseine opferbereite Hin-
gave an diese aus, und erinnerte daran , daß derselbe nach einer
glanzvollen 16jährigen Thätigkeit im Reichstag durchaus nicht als
unerfahrener Mann aus parlamentarischemBoden zu betrachten sei,
er betonte , daß unsere Interessen bei dem patriotischen Mitbürger
und einflußreichen Mitbewohner unseres Thales am besten ver¬
treten seien, daß deshalb eine einmütige Wahl des Kandidaten als
ein Akt der Dankbarkeit und der wohlverdienten Anerkennung
dringend notwendig erscheine; ein freudig und begeistert aus -
genommenes Hoch auf Herrn Kommerzienrat Holtzmann schloß die
vorzüglichen Ausführungen dieses Redners. Die Versammlung,
die hieraus durch den Vorsitzenden mit einem begeisterten Hoch auf
unseren erhabenen Landessürsten geschlossen wurde, machte einen
tiefe» Eindruck auf die Anwesenden und unsere Partei kann mit
dem Erfolge sehr zufrieden sein, wie sie auch frischen Mut und
neue Anregung zu gemeinsamer energischer Weiterarbeit aus der¬
selben geschöpft hat. Weitere Versammlungen finden am nächsten
Samstag und Sonntag in Ober- und Unterthal und in den Rhein¬
orte» statt und wird dabei der Kandidat auch seine Stellung zu
landwirtschaftlichen und gewerblichen Fragen eingehend erörtern ;
wir behalten uns darüber weitere Berichte vor.

Baven und Nachbarländer .
© Karlsruhe , 20. Okt . Das Ministerium der Justiz , des

Kultus und Unterrichts bringt zur Kenntnis , daß die nach dem
Lehrplan der Realschulen eingerichtete» bisher sünsklassigen Höheren

ni m m
*

„Doktor -Ingenieur " . Der vom Knttnsminister Stndl bei dein
Festakte der Charlottenburger Technischen Hoch¬
schule verlesene Erlaß vom ll . Okt . besagt, daß den Technischen
Hochschulen das Recht eingeräumt wird 1 . aufgrund der Diplomprüf¬
ung den Grad eines Diplom - Ingenieurs zu erteilen ; 2. Diplom-
Ingenieure aufgrund einer weiteren Prüfung zu Doktor -
Ingenieuren zu promovieren und die Würde eines Doktor-
Ingenieurs auch ehrenhalber als seltene Auszeichnung an Männer , die
sich um die Förderung der technischen Wissenschaften hervorragende
Verdienste erwarben, zu verleihen. Durch einen zweiten Erlaß vom
11 . Okt . ist dem Rektor der Technischen Hochschule für amtliche Be¬
ziehungen der Titel „Magnificenz " beigelegt.

Theater und Musik.
• Festspieljubiläum in Bayreuth . Im Sommer des Jahres

1901 werden es fünfundzwanzig Jahre , seidem Richard
Wagner die Festspiele in Bayreuth in Scene gesetzt hat . Dieses Jubi -
Jättui der Eröffnung des Bayreulher Festspielhauses soll nach den In¬
tentionen der Frau Costma Wagner besonders festlich begangen werden.
Aus diesem Anlässe wird nur der „Nibelungenring " , mit dem die Fest¬
spiele in Bayreuth eröffnet wurden, zur Aufführung gelangen.

* Waguervorstellnngen in London beabsichtigt Angelo Neu¬
mann mll dem Personal der Prager Oper zu geben . Die Verhand-
tungeu mit den Besitzern des Drury Lanc-Theaters sind schon cinge-
teilek. Borläufig ist d . e Zeit um Ostern ins Auge gefaßt. Es ist nicht
au- geichlossen, daß Angelo Neumann das Londoner Publikum auch mit
einigen Opern der jüngeren deutschen Komponisten, die in Prag ausge-
jührl uwrüut sind , bekannt macht . Angelo Neumann hat bekanntlich
« ll seinen Wagneraufführungen , namentlich in Italien und Rußland
große Erfolge erzielt .

! Bürgerschulen zu E p p i n g e n und W i e s l o ch , soivie die nach
dem gleichen Lehrplan eingerichtete bisher fünfklafsige Anstalt zu
Offen bürg , nachdem diesen Anstalten mit Beginn des Schul¬
jahres 1899/1900 je ein sechster Jahreskurs angegliedert worden
ist, nunmehr die Benennung „Realschule " führen. Der bis¬
herige wahlfreie Unterricht im Lateinischen wird an den Anstalten
zu Eppingen und Wiesloch auch weiterhin erteilt werden , während
an jener zu Offenburg Lateinunterricht nicht erteilt wird.

* Achern , 19 . Ort . Der kom . General des 16. Armeekorps Gras
v. Häseler begab sich lt. „ Mb . N." gestern vormittag */»9 Uhr
mit 44 Offizieren nach dem Turenue-Denkmal, um dort aus Grund¬
lage der im 17. Jahrhundert stattgehabten Schlacht zwischen Oester -
reichern und Franzosen eine militärische Uebung abzuhaUen .

* Ortenberg , 19. Okt. Beim Bau eines Hauses am Schloß¬
berg wurde vor einigen Tagen ein Mammutszahn ausgegraben
und dem »Ort . B." zufolge für das städtisch« Museum in Offen¬
burg erworben . Der Stoßzahn ist nahezu ein Meter lang , lag im
sogen. Loeß und gehört der quaternären Periode an . Es ist wahr¬
scheinlich , daß noch weitere Knochenüberreste vorhanden sind , wes¬
halb später noch weitere Nachgrabungenvorgenommen werden sollen.

du. Böhrenbach , 19. Okt. Der hiesige Geslügelzucht -
verein »Canaria " veranstaltet am 12. und 13 . November in der
»Krone" eine Ausstellung von Geflügel aller Art . Der Verein
erhielt vom Großh. Bezirksamt die Erlaubnis zur Beraustaltung
einer Lotterie , für welche 1500 Lose i 50 Pf . ausgegeben
werden .

* Ans der Pfalz , 20. Okt. Von den pfälzischen Bezirks¬
ämtern werden z. Zt . durch die Bürgermeisterämter bei den
Straußwirten Erhebungen gepflogen, aus wie viel Hektoliter
sich der Ertrag ihres diesjährigen Weinbaues beläuft. Man glaubt
hierdurch eine bessere Kontrolle über die Straußwirtschasten
üben zu können, da die Vermutung sehr nahe liegt, daß viele nicht
nur ihr eigenes Gewächs verzapfen » sondern auch noch dazu kaufen
und so in Wirklichkeit ein die besteuerten Wirte schädigendes
Wirtsgewerbe ausüben . Es ist diese Anordnung jedenfalls eine
Folge der verschiedenen Eingaben des psähifcheir Gastwirtever¬
bandes gegen die schädigenden Einflüsse der Straußwirtschasten.

□ Lambrecht , 19 . Ott. Ein verheerendes Großseuer äscherte
verflossene Nacht die Tuchfabrik der Georüder Haas , eines der größten
Etablissements unserer Weberftadt, ein . In den Trockenräumen brach
das Feuer aus, sprang mit unyeiuilicher Schnelligkeit auf das Mafchmen-
haus . von da aus das Hauptgebäude über . Bet dem Uebergreifen auf
die Spinnereilokalitälen , ,vo lauter ölige Räume mit Majchmen sich be¬
fanden, bestand große Gefahr für die Nachvargebände, die aber bald
mit dem Herabsturze der Maschinen und mll dem Zusammenbruche des
Mauerweries schwand . Den am Platze erschienenen Wehren unserer
Stadt , sowie der Nachbarschaft gelang nach mehrstündiger Arbeit die
Lokalisierung des Feuers . Der Schaden wird auf eine Vierielmillion
Marl geschätzt. Zahlreiche Arbeiter werden vorläufig brotlos .

© Darmstadt , 19. Okt. Der Zar kommt morgen hierher,
um der Einweihung des Offizierskafinos seines 2 . Heff. Drag . -
Regiulents (Leib -Dragoner) Nr . 24 beizuwohnen . — Der Herzog
Alfred von Koburg ist hier cingetroffen . — Gras Murawsew
bleibt voraussichtlich so lange in Paris , als der Zar am hessischen
Hose weilt .

* Kleine Mitteilungen . In Nußloch geriet das Kind eines
Bürgers beim Feuerschüren der Flamme zu nahe , sodaß die Kleider
sofort lichterloh brannte «. Das Kmd sprang unter Geschrei
auf die Straße , wo die Flammen erstickt wurden . Das bedauernswerte
Geschöpf erlag seinen Leiden . — In Schwetzingen trank der 24jähr .
Sohn einer achtbaren Famllie aus einer Flasche Karbolsäure ,
was den alsbaldigen Tod desselben zur Folge hatte . — In Bruch¬
sal stürzte der 21 Jahre alte Maler Karl Ehret , welcher in der
ueuerbaulen , zum „Karserhos " gehörigen Festhalle beschäftigt war , von
einem Gerüst herunter und zog fich schwere innere Bertetzungen
zu . — Ain letzten Kirchweihsonntag bekamen in N e n e n b u r g a . Ry .
zwei Burschen Raushändel , wobei der eine dem Adolf Wot f
einen Stich in den Hals versetzte. Der Thäter wurde verhaftet , der
Verletzte liegt lebensgefährlich verwundet darnieder . — In
Hayna bei Kandel (Pfalz ) überraschte der Storch eil» junges Ehepaar
mit vier Burschen aus einmal. Alle vier find gesuud und munter . —
Der als Gymnasiallehrer am Gymnasium zu Münnerstadl (Bayern )
angestellt gewesene Augustinerpater Sa net es hat sich an den
Zöglingen des dortigen, von den Augustinern geleiteten Knaben¬
seminars in schlimmster Weise sittlich vergangen und ist. nach
der „Lt . Bayer . Landesztg." , über die Grenze nach Holland geschafft
worden. Als seine Sache in Münnerstadt „brenzlich" wurde, sei er nach
dem KlosterGermershausen verbracht worden, als aber die Gendarmerie
kam, um ihn zu holen und ins Landgerichlsgefängnis nach Schweinsurt
abzuliefern, war der Vogel ausgeflogen. Dre Behörde hat ihm einen
Steckbrief nachgesandl. In der Bevölkerung macht diese straflose Ent¬
fernung eines der gemeinsten Verbrecher das größte Aufsehen und es
fallen die schärfsten Urteile, weil in Bayern geistliche Bervrecher dieser
Art fast regeinläßig in ausländische Klöster geflüchtet werden.

Ans ver Residenz .
Karlsruhe , 20. Oktober .

----- M« Stdesvorbrrritnng »er Prkrnte » der Garnison hat
heute vormittag um 9 Uhr in der katholischen Stadtk .rche und um
“/« 10 Uhr in der evangelischen Stadtkirche stattgesundeii . Später
erfolgte die Vereidigung in den Kasernen . Die Mannschaften er¬
halten an diesem Lage Extramenage und haben dienstfrei .

= Die Iahrrs »rrsam «rU«ng brr kiechtichlibrrateu Uer-
findet am Mittwoch, den 25 . Okt., im Saale der „Vier

Jahreszeiten " dahier statt, und zwar nur 11 Uhr Mitgliederver-
sammlung, um 1 Uhr gemeinsames Mittagessen, nur '/-4 Uhr
öffentliche Versammlung mit folgenden Vorträgen : »Die Stellung
der evangelischen Kirche zur Feuerbestattung". Referent : Herr
Pfarrer Däubiiu von Hochsachseu. Diskussion . „DasGemeinde -
prmzip mit Bezugnahme aus die Verhandlungen der Generalsynode" .
Referent : Herr Stadtpsarrer Rapp in Karlsruhe. Diskussion .
Alle Gesinnungsgenossen und Freunde der kirchlich - liberalen Sache,
insbesonoere auch die Frauen der Gemeinde sind zur öffentlichen
Versammlung srcundlichst eingeladem

q . Kttüatyvt . Sürgrrvrrrm Karlsruhe . Die Mitglieder der
alltathoi . Staorgemeiude feien darauf aufmerksam gemacht, daß am
Samstag , den 21 . d. Li ., abends 8 Uhr, im Saale der Resrau-
raliou „Palmeugarten " ein F a m i l i e u a v e n o stattfindet, wozu
Herr O . A m m o n einen Vortrag , sowie der K i r ch e n ch o r
seine Mitwirkung sreundlichst zugesagt hat. Die Gemeindemitgileder
nebst Familienangehörigen sind hierzu mit dem Bemerken sreund¬
lichst eiugeladen , daß die Beteiligung der reiferenJugend uad zahl¬
reiche Teilnahme sehr erwünscht ist.

Amtttche Nachrichten.
* ©. K. H. der Grop Herzog hat sein Kellermeister Vitalis

O Hirt in Karlsruhe die Erlaubnis zur Aunayuie und zum Tragen
der chm von S . M . dem König von Schweden und Nor wegen ver -
lieheneir König ! . Schwev. goldenen Verdienstmedaille erteilt .

' S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat uiilerm 12. Okt . den Post¬
sekretär Fedor » Menzel aus Guttentag , Kreis Lublinch, zum Ober -
telegrapyensekrerär bei dem Telegraphenauue in Mannheim ernannt .

Handel und Verkehr.
* Mannheim . 19. Okt . (Effekten .) An heutiger Börse wurden

chemische Fabrik Gernsheim-Aktien ä 24 Proz . umgesetzt . Gesucht waren
Echroedl Brauerei -Attien ä 147 Proz., Bad . Rück- wld Mirvrrjicherungs -
Atlien ü M . 360 und Speyerer Ziegetwerke -Attieu a 110 Proz. Dagegen
blieben Badische Bank-Aktien ä 124 '/« Proz . und Eichbaum Brauerei - Alnen
ä 167 Proz . offenen .

* Mannheim , 19. Okt. (G e t r e i d e b ö r s e.) Die Stimmung ist zwar
etwas besser, die Kauflust jedoch noch gering. Preise per Tonne eff / .

'
»tler -

dam : Saxonska M . 135 bis 144, Südruffischer Weizen M . 134 bis 156 ,
Kasans 11 M . 131— bis 134— , Reowinter M . 133 — bis - ,
La Plata faq. M . 129— bis - , feinere Sorten M . 135— bis 142—,
Russischer Roggen M. 119— bis 121—, Western Roggen M . — bis — ,
altes Mixed-Mais Dl. 83 '/- bis - , neues Mixev-Mais Nove-.uder -

FeLrnar M . 51 ' ,/ bis — , La Plata -Mais rye terms M . 73— , Russische
Futtergerste M. 110 bis —, Weißer amerikanischer Hafer September M.
105— bis —. Russisch « Mittelhafer M . 105 bis 119, Prima russischer
Hafer M . 114 bis 122 .' Arankfurt a . M . , 1V. Okt. (Abendb örse .) Kreditaktien
226 .30, 40 b . Diskonto-Komm . 190.20, 30 b. Deutsche Bank 200.93 b .
Dresdner 160 .10, 70 b. Darmstädter 147.80 b. Handelsgesellschaft
182 .20 b. Nationalbank 141.80 b. Wiener Bankverein 133.20 k>.
Bayerische Bank München 105.40 b. Bochumer 281 b. Gelfenkirchm
192 .75 b . Harpener 193.95 b. Hibernia 211 .90 b . Laurahütte 246 b.
Nürnberg -Fürther Straßenbahn 243.90 b. Massen 159.50 b. Höchster
397 .70 b. Caro -Hegenscheidk 175 b. Edison 247.60 b. Rhein.-West-
fälische Kalkwerke 126 b. Staatsbahn 138, 30 b. Lombarden 31.40 ö.
Northern 75.60 b. Bexbacher 239 b. Gotthard 141 .25 b. Central
142.65 b. Nordost 93.45 b. Union 79 .75 b. Jura -Simplon 83.45 b.
Italiener 91 .75 b. Serben 60 b . Türkenlose 114 b. Spanier 61 .50 b .
Mexikaner 42. 70 b. Portugiesen 24 .80, 90 b.. 4'/, do. 36.60 b.

* Berlin , 19. Ott . Spiritus 50er , 70er 48.60.
* Hamburg » 19. Ott . Kaffee good average SantoS . (Schlutkurie .)

per Dez. 29 '/, Pf ., per März 30 '/« Pf.
* Magdeburg , 19. Okt. (Zuck er bericht .) Kornzucker exkl.

88 Proz. , Rendement 9.90- 10.- . Nachprodukte exkl. 75 Proz.
Rendement 7 .90- 8.15—. Ruhig . Brotraffinade I . 23 .75- . - ,
Brotraffinade II . 23 .50- , Raffinade mit Faß 23.50 — 24 .25, ©ein.
Melis 1 . mit Faß 22.62'/, —.— . Ruhig . Rohzucker 1 . Prodntt Tran -
stto f . a . B . Hamburg per Ottober 9. 17 '/- G . 9.20 — Br ., per November
9.17'/, G . 9.2v— Br ., per Dezember 9.25 G . 9.27' / - Br ., per Januar -
März 9.40— G . 9.52'/, Br . , per Mai 9.60— 9.62»/ , Br . Stetig .

° Amsterdam » 19 . Okt. Roggen für Ott . 142.
* Rotterdam , 19. Okt. Zinn Banka provrpt st. 65*/*.
* Liverpool , 19 . Ott . (Baumwolle.) s - chluß. Tages-Eiafuhr 8000 ,

Umsatz 10000 B . Amerikaner nnd Sursis '/>« höher.
* Glasgow . 19. Ott . Roheisen. (Schluß.) Mixed numbres man .

70 Sh . 1 d. Warrants Middlesborough Hl 68 Sh . — d.
* London , 19. Ott . (Metallbörse . ) (Schlußnotierungen.)

Kupfer Ehili -Bars cash 75 ' /». do. 3 Monate 75 ' /«. — Zinn StraikS cäsh.
145 — , do . 3 Monate 145 '/«. — Blei spanisch 16*/» do . englisch 16 »/, .
Zink ordinary brands 22—, do. Spezial brands 22 '/, .

* London , 19. Ott . Sllber 26*/,.

* Eisenwerke Gaggenau A .-G . Die Generalversammlung der
Gesellschaft findet am 2. November mtt folgender Tagesordnung statt :
1. Vorlegung des Geschäftsberichtes, sowie der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung per 30. Juni 1899. 2 . Genehmigung der Bilanz ,
sowie der Gewinn- und Verlustrechnung, Festsetzung der Dividend« und
Decharge-Erteilung . 3 . Beschlußfassung über Abänderung der Gesell-
schaflsstatuten § 1—21 .

* Preise für Wanduhren . Wie die „Deutsche Uhrmacher -Zeitung "
berichtet, sahen fich die Wanduhrensabrikanten Deutschlands infolge der
stark gestiegenen Materialpreise vor di« Alternative gestellt, entweder
geringere Qualitäten zu liefern oder ihre Preise um 10 Proz . zu erhöhen.
Sie beschlossen das letztere.

w Wie «, 19. Ott . Der Eisenindustrielle Albert Bühler ist ge¬
storben.

Der Aufschwung der Industrie .
Ist der Höh epuntt des industriell en Au fschw ungs

erreicht ? Dieser Frage widmet die „Kölnische Zeit « na " einen
höchst bemerkenswerten Artikel, vem wir folgendes entnehmen: Während
noch im Juli der blinde Kaufandrang aus industrielle Werte aller Art
so groß war , daß für einzelne neu an die Börse gebrachten Papiere oft
tagelang überhaupt kein Kurs festgesetzt werden tonnte, kam jetzt der
nach der ganzen Lage der Börse unausbleibliche Rückschlag auf jene
sommerlichen Uebertreibungen der Spekulation . Die besondere Gefahr
dieses aus börsentechnischen Gestchlspunlten heraus ganz erklärlichen
Rückschlages lag und liegt darin, daß er zeitlich mit einer Reihe un¬
günstiger Verhältnisse und Umstände zusammcnstel und daher ebenfalls
wieder zu Uebertreibungen, diesmal nach der andern Seite hin, Anlaß
gegeben hat . Daß zunächst in der Fahrraderzeugung der Ge¬
schäftsgang augenblicklich recht viel zu wünschen übrig läßt , ist unbe¬
streitbar . Die Rückgänge der Dividenden der Viktoria-Fahrradwerke
und der Triumph -Fahrradwerke in Nürnberg von je 10 Proz . auf
0 Proz .» der Aktiengesellschaft Weyersberg u. Kirschbaum in Solingen
von 12 Proz . auf 6 Proz ., der Adler -Fahrradwerke von
20 Proz . auf 16 Proz . und der Cito-Fahrradwerke in Köln -Kletten-
berg von 10 Proz . auf 7 '/, Proz . reden eine eindringliche spräche .
Auch die gewundene Erklärung des Aufstchtsrats der Fahrzeugfabrik
Eisenach läßt den Rückgang des Fahrradgeschäfls deutlich erkennen . Die
Möglichkeit, daß die Lage dieses Geschäftszweigs sich noch weiter ver¬
schlechtert , ist keinesivegs ausgeschlossen . Einerseits habe» die not¬
leidenden Fahrradfabriken schon jetzt große Vorräte an Fahrrädern aus¬
gestapelt, die voraussichtlich im nächsten Jahre aus den Markt kommen ,
andererseits mußte erst kürzlich darauf hingewiesen werden, daß in
Amerika sich ein Fahrradtrust mll einem Grundkapital von 40 Mill .
Dollar gebildet hat , dessen ausgesprochene Absicht es ist, dm ausländi¬
schen Äiärlten besondere Aufmerksamkell zuzuwenden, da die Leistungs-
sähigleit der in dem Trust verbundenen Fabriken die Aufnahmefähigkeit
des amerikanischen Marktes weit übersteigt. Es ist daher ein scharfer
Wettbewerb zwischm der amerikanischen und der deutschen Fahrrad -
inoustrie zu erwarten , wobei die letztere sich insofern von voniyerein in
einer ungünstigen Lage befindet als sie bei wellem nicht in dem Maße
wie jene durch Einfuhrzölle geschützt ist. Bei dem zu erivartenden
Kampfe dürsten diejenigen deutschen Fabriken besonders schlecht
wegkommen , die ausschließlich oder doch fast ausschließlich auf
die Herstellung von Fahrrädern zugeschnittm sind . Andere ,
die neben der Fahrrad - Erzeugung noch weitere Geschäfts¬
zweige , wie z . B . Automobilwagen, Schreibmaschinen u. s. w.» aus¬
genommen haben , werden eher in der Lage sein » Widerstand zu
telsten. Es ist daher anzunehmen, daß bei dieser Gelegenheit einige der
klelnern und weniger wwerstandsfähigen Unternehmungm . von der
Bitdfiäche verschwinden und die größeren nach Ueberwindung der Krisis
Anläufe zu umso kräftigerer Entwickelung nehmen werden. Aehnttch
liegen in mancher Hinsicht die Dinge bei der elektrischen Indu¬
strie , die den ersten Anstoß zu der wirtschaftliche» Auswärtsbewegung
gegeben und zugleich technische und wirtschaftliche Umwälzungen hervor
gerufen hat . die hiusichttich ihrer Bedeutung eigentlich nur mll jene
Veränderungen verglichen werden können, die seinerzeit durch die En
führung und die Entwickelung des Eisenbahnwesens hervorgerufen wurden
Der Bau zahlreicher elektrischer Straßenbahnen , elektrischer Licht - und
Kraftanlagen in einer großen Anzahl von Städten hat nicht nur den
Verbrauch an Eisenerzeugniffen aller Art in ungeahnter Weise gefördert,
sondern auch einer Reihe von altem Elektrizitätsgesellschasten ansehn«
tiche Erträgnisse gebracht. Das hat den Anlaß zur Gründung einer
ganzen Anzahl von Elettrizitäts -Gesellschaften und damit zu einer außer
ordenllichen Verschärfung des Wettbewerbs gegebm. Die Folgen eer
letzteren treffen naturgemäß die jüngern und schwächern Werke am
tchärjsten, sodaß sich auch aus diesem Gebiet über kurz oder lang ein
Ausscheivungsprozeß vollziehen dürfte , nach dessen Abschluß eben auch
nur die gut fundierten Untemehmnngen übrig bleiben werden. Obwohl
durch diesen schärfern Wettbewerb auch die Erträgnisse der - räßern
Gesellschaften dis zu einem gewissen Grade beeinträchtigt werde», rann
aber doch von einer allgememeu Krists wie in der Fahrraderzeugung
bei der Elekttizitätsindustrie nicht gesprochen iverden. Das gleiche gilt
auch von der Cementindustrie , die ebenfalls sehr befriedigende Er¬
gebnisse aufzmveisen hat, neuerdings aber der Gefahr einer übermäßigen
Verschärfung des Wettbewerbs näher gerückt zu sein scheint . Der An¬
reiz zur Gründung neuer und Ausdehnung bestehenser Unternehmungen
ist hier in den vergangenen Monatm durch dm Himveis auf den an¬
geblich unmittelbar bevorstehenden Bau des Mittellandkanals befonoers
verstärtt worden. Nachdem die Aussicht hierauf in weitere Ferue gerückt
ist. >vwkt die Enttäuschung umso stärker . Doch ist die Lage dieses In¬
dustriezweiges imter dem Eindruck dieser Enttäuschung vieljach weil
schlimmer dargesteltt worden als sie in Wirllichkeit ist. Der ganz natur¬
gemäße Remigungsprozeß. der fich in den genannten drei Industrie¬
zweigen z. Zl . vollzieht, kann selbswerständlich nicht ohne jede Rück-
wirtung aus die Eisenindustrie bleiben. Sem nachteiliger Einfluß
wird »der durch andere Umstände mehr wie aufgeivogen. Dem Rückgang
des Eisenverbrauchs sür Fahrraderzeugung steht eine mindestens eben )«
große Zunahme des Verbrauchs sür A u l o m o b i i w a g e a gegenüber. D<U
Bedar ) der Staalseisenbahnverwaliung an Erzeugnissen der Ei) enindustrM
ist serner derart groß, daß nr mdujtrlelleu Kreisen die Hinansschiebn.lg
seiner Deckung aus ipäkere Zeit ais dringend erwünscht dezerchnet wich,
um den Werten sür die Befriedigung ihrer sonstigen Abnehmer Lusc za
verschaffen . Dazit kommt» daß m einzelnen Zweigen des Eisengewerbes,
wie z . B . in der T r a h t i n d u st i e , erst jetzt die Anfänge einer Auf-
würisbewezung sich zeigen , die sich ossenstqtlich noch weiter ausdehnen
wirs . D : e 'Nachfrage der elektrischen Industrie »ach Eisenerzeugnisse»
aller Art Hut trotz des Wettbewerss der ElektrizttSts-Gesellschafte » unter.



« » ander in unverminderter Stärke aiigehalken imb t .i ' g'
ckih : gilt auch

von der Nachfrage für Bauzwecke, dir zumteil allerdings durch die eigene
Bauthätigkeit der Bergwerks - und Hüttengesellschaften bedingt ist. Dem -

'
gemäß sind denn auch fast alle Unternehmungen der Bergwerks - und
Hüttenindustrie auf lange Zeit hinaus zu höheren Preisen als bisher
ausverkapft und übereinstimmend kehrt in allen ihren Berichten die
Zuversicht auf ein weiteres Andauern dieser günstigen Geschäftslage
wieder. '. Die Gefahr , daß , ähnlich wie in der Fahrraderzeugung , der
ausländische Wettbewerb störend eingreift , ist hier weit geringer , da
die Visenindustrie Englands und der Vereinigten Staaten ebenfalls so
stark angespannt ist. daß sie Mühe hat, den heimischen Bedarf zu be¬
friedigen . Steuerdings hat sich allerdings ein Anwachsen des Wettwerbs
in Rußland gezeigt, das aber bisher ohne merkliche Einwirkung auf die
Entwickelung der zunächst beteiligten oberschlesischen Industrie geblieben
ist und für den Weltmarkt ohne besondere Bedeutung bleiben dürste.
Nimmt man zu alledem noch die Thatsache, daß in jüngster Zeit sich in
der schon lange darniederliegenden Textilindustrie die ersten An¬

zeichen einer beginnenden Besserung geltend machen, die alle Aussicht
auf weitere Fortschritte habe», so ist klar, daß von einem Ueberfchreiten
des Höhepunktes der wirtschaftlichen Aufwärlsbewegung zur Zeit nicht
die Rede sein kann. Darüber kann allerdings kein Zweifel obwalten , daß
das Tempo dieser Bewegung langsamer und stetiger geworden ist, als
in den ersten Jahren ihrer Entwickelung. Daraus deuten namentlich die
allerorten wesentlich gesteigerten Selbstkosten hin , welche die Gewinn¬
ergebnisse zahlreicher Untern .hmungm nicht umoesentlich beeinträchtigen
dürften . Das ändert aber nichts an der Thatsache , daß sich noch immer
ein Hinaufschrett » n auf der Treppe des wirtschaftlichen Aufschwungs
vollzieht , mögen die Stufen dieser Treppe jetzt auch etwas kleiner sein,
als sie noch vor zwei oder drei Jahren waren .

Letzte Nachrichten .
V Wie «, 19 . Olt . Den Blättern zufolge richtete Abgeordneter

Dr . F « r j a u c i c an den Südslaveicklub ein Telegramm , in welcher
er auf die Wiederwahl zum Lizepräsidenten des Abgeordneten¬
hauses vernichtet.

* Wien , 19 . Okt. Ein Erlaß des Prager Ober¬
landesgerichts verweist die unterstehenden Gerichte darauf ,
daß nunmehr der Gebrauch der beiden Landessprachen im inneren
Dienste auszuhören hat und die deutsche Sprache wieder
die innere Amtssprache ist. («Köln . Ztg . ")

w Brün «, 19. Okt . Nach Nachrichten aus Preran , Proßuitz ,
Trebitsch und Boskowitfch fanden dort gestern und vorgestern
Kundgebungen statt . In Prera » zog vorgestern nach Schluß
einer Versammlung eine große Menschenmenge unter Absingung
von Liedern durch die Straßen . Da die Gendarmerie nicht aus¬
reichte, rückte Kavallerie vor . Auf die Pferde wurden Knall¬
kapseln geschleudert, sodaß die Pferde in die Menge sprangen und
einige Personen verletzteri. Ein Mensch wurde durch einen Säbel¬
hieb schwer verletzt . Tie Kavallerie zog sich auf Befehl des Be-
zirkshauptmaims zurück und die Menge begab sich truppweise auf
den Siadtplatz , wo die Fenster jüdischer Häuser demoliert wurden .
Der Bürgermeister erließ gestern eine Kundmachung , die vor Aus¬
schreitungen warnt .

w Prag , 19 . Okt. Rach amtlichen Mitteilungen werden vom
Lande Demonstrationen gemeldet von den Städten Gi -
tschiu , Iungbunzlau , Czaslau , Kuttenberg , Neu¬
stadt a . d . Nt old au , Rakonicz , Lann » Strakonitz und
N eu strako n itz . In Lann nahmen die Demonstrationen den
Charakter antisemitischer Excesse an . Bei mehreren
israelitischen Familien wurden 60 Fensterscheiben eingeschlageu .
Zur Wiederherstellung und Ausrechterhaltung der Ordnung wurden
sofort 25 Mann Gendarmerie dorthin beordert . Aus Strako -
n i tz und N e u st r a k o n i tz wird gemeldet, daß während der De¬
monstrationen die Reichsadler und Aufschriften auf den Briefkästen
besudelt wurden .

w Prag , 19. Okt. Die Polizeidirektio » erließ eine
Kundmachung , die vor weiteren Ausschreitungen warnt und er¬
klärt , mit den schärfsten Mitteln für die Ausrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung sorgen zu wollen . Die öffentlichen
Lokale und Hausthore müssen, sobald es die Behördeir verlangen ,
geschlossen werde » . Im ganzen wurden gestern 2 5 Sicher¬
heitswachleute von Steinen getroffen ; bisher sind
14 Personen verhaftet worden .

w Rom , 20 . Okt. Laut amtlicher Meldung empfing der
König am 16. d. M . im Schlosse Monza den deutschen Bot¬
schafter Grafen Wedel , welcher sein Beglaubigungsschreiben
überreichte.

w Paris , 20 . Okt. Den Blättern zufolge werden von 22 des
Komplotts gegen den Staat Angeschuldigten 14 vor den
Staatsgerichtshos kommen, gegen die übrigen aber das
Strafverfahren eingestellt werden .

w Paris , 20 . Okt . Die «Liberi «" meldet, der Kolonialminister
ordnete eine Untersuchung inbetreff der gegen Leutnant
Mercier , einen Sohn des Generals Mereier erhobenen Be¬
schuldigung , er habe im Sudan einen eingeborenen Träger er¬
schossen, an .

^ Bichy , 20 . Okl . Der deutsche Wafsensabrikant
Albert Müller wurde wegen Spionageverdachtes ver¬
haftet .

Der südafrikanische Krieg .
Die Thatsache , daß ivir ganz und gar a u f e n g l i s ch e Kabel -

Meldungen über den Krieg angewiesen sind, ist mit Be¬
dauern zu betonen . Es besteht , so schreibt die «A l l g e m. Zeit g ." ,
faktisch der Fall , daß zwei unabhängige Staaten vom Depeschen¬
verkehr mit der übrigen Wett gänzlich abgeschnitteu sind, da sämt¬
liche Kabel sich in Händen Englands befinden , das mit
diesen Staaten Krieg führt . Dieser Zustand sollte aber diejenigen

SUcuiii , fc ; e , wie Te, ' ' sthla>iö . Frankreich und Belgien , in den beiden
Buren -Staaten sehr wesentliche Interessen haben und zumreil durch
bedeulende Kapitalanlagen dort engagiert sind , veranlasse », diejenigen
Maßnahmen in Erwägung zu ziehen, durch die dem nicht allein in
diesem Fall , sondern noch in vielen anderen thatsächlich vor¬
handenen britischen Kabelmonopol und den
aus ihm sich ergebenden Uebelständen ein Ende gemacht werden
kann. Es ist jür die kontinentalen Mächte doch sehr peinlich, in
bezug aus den telegraphischen Verkehr mit den überseeischen Ge¬
bieten und ihren eigenen Kolonien von Englands gutem Willen
abhängig zu sein. Bis Deutschland in den Besitz eines eigenen
Kabe.s nach Kamerun und nach Südwestasrika gelangt , würde
es vielleicht gut thun , sich mit Frankreich und Belgien über die
Legung eines gemeinsamen Kabels zu verständigen , das etwa von
Swakopmund nach Banana im Kongostaate , nach Gabun im
sranzösischen Kongo, nach Kamerun und St . Louis am Senegal
und von dort nach Europa zu führen hätte . Der jetzige Zustand
ist unhallbar und kann für eine kontinentale Macht für den Fall
eines Krieges mll England geradezu gefährlich werden .

Westlicher Kriegsschauplatz .
v Kapstadt , 19. Okt . Wie eine Depesche der »Kap Times "

aus Kimberley aus angeblich zuverlässiger Queüe meldet , stieß
am Samstag ein gepanzerter Zug bei einer Ausklärungsfahrt
nach Norden auf etwa 500 Buren ; letztere erlitten schwere
Verluste . Aus englischer Seite sind 2 Mann gefallen und 14
verwundet , darunter 2 schwer .

w Kapstadt , 20. Okt . Nach zuverlässigen Meldungen
sprengten die Buren die Brücke bei Fourteen
Streams zwischen Kimberley und Vryvurg , ferner die Brücke
über den Modder River , südlich von Kimberley .

vr London , 20. Okt . Kimberley und Maseking sind vom
Telegraphen - und Eisenbahn - Verkehr abge -
schnjlten .

w Kapstadt , 18. Okt. Nach einer privaten Mitteilung aus
Bloenffonteiu richtete Präsident Krüger an den Präsidenten Steijn
über den Kamps mit dem gepanzerten Zuge bei
Kraii - Pan ein Telegramm , in welchem er u . a . bemerkt, daß
Leutnant Nesbitt , der Kommandant des Zuges , und 7 Gngtänder
schwer verwundet worden seien , die übrigen sich indessen wohl be¬
fänden . Getötet wurde keiner .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
* London, 19. Okt . Ein Telegramm aus Lady - Smith

vom 18. Oktober abends meldet, daß die englischen Truppen mit
dem Feinde in der Nähe von Aclonhomes , 17 Am von Lady -
Smith , in Berührung gekommen sind. Die ersten Schüsse steten
vormittags 5 Uhr . Eine englische Streifwache kämpjle mit einer
solchen der Buren . Der Kampf dauerte in dem Augenblick, ivo
das Telegramm abgesandt wurde , noch fort . Auf beiden Seiten
waren mehrere Tote . Verstärkungen haben in aller Eite das Lager
von Lady - Smith verlassen. Einen allgemeinen Kampf erwartet
man für Donnerstag . « Daily Telegraph " bemerkt zu dieser Nach¬
richt, daß in Aclonhomes 2000 Engländer stehen und kleinere
Streitkräjle sich in Weßetsnek, einer Station zwischen Dundee und
Lady - Smith , befinden. Nachmittags um 5 Uhr erfuhr der Bericht¬
erstatter des «Daily Telegraph ", daß die Buren in zwei Kolonnen
vom van Reenen - und vom Tintwapaß abgerückt stnd und daß
des Bmen - GeneralsJoubert Streitkräste gegen Glencoe und Weßetsnek
vorrücke,,. 300 Buren versuchten vergebens eine kleine englische
Abteilung von dem Gros der Truppen abzuschneiden . D i e
Nataler zogen sich vor dem Feuer der Buren zurück .
Ein weiteres Telegramm aus Glencoe meldet , eine englische Er -
kiiiidung habe die Anwesenheit der Burentruppcn in Haldings -
pruit , 7 Lm von Glencoe , sestgestellt. Ein Zusammenstoß stehe
bevor . (»Köln . Ztg . ")

vt London , 19 . Okt. Der Kriegsrat meldet , Nachricht von
Geiieral White erhalten zu haben ; er erwartet , daß die Beweg¬
ungen der Buren in den Drakensbergen fortgesetzt werden und
daß die Buren mit den englischen Vorposten zwischen
Ladysmith und den Engpässen der Drakensberge
Fühlung gewinnen . Im Norden rücken die Buren von Jngagane
in Natal mit einigen Batterie » vor . Tie Buren am Buffatofluß
rücken gegen Rockesmith vor ; die englüche Kavallerie überwacht
ihre Bewegungen .

v Glencoe , 19. Okt . Einige Burenabteilungen , die
mit der östlichen Hauptmacht der Buren von Newcastle gegen
Dundee horrückte», haben sich von dieser abgezweigt , um sich mit
einer bedeutenden am Doornberg bei Landsmanns -
drist stehenden Streitmacht zu vereinigen . Der letzte
Punkt ist 12 englische Meilen von Dundee entfernt .

Verschiedenes .
v London , 20. Okt. Unterhaus . Mackenzie fragt die Regierung , ob

das Verhalten S ch re i ners und der übrigen Mitglieder der Kap -

Regierung zur Zeit untersucht werde, ob es dem Gouverneur
Mitner gestattet werde, das Kabinett zu entlassen und die gesetz¬
gebende Persamrnlung für ausgelöst zu erkläreil uud ob dieser für
die jetzige Zeit allein die staatliche Autorität vertrete . Balfour
entgegnet » die Anfrage scheine sich aus Zeitungsberichte zu begründen ,
welche , soweit die Regierung unterrichtet ist , unbegründet seien.
Das Unterhaus lehnte den Antrag Sianhope aus Mißbilligung der

Regierungspolitik , welche zum Kriege gegen die südasrikanjsche Re¬

publik geführt hat , mit 362 gegen 135 Stimmen ab . Sodann wurde
die Adresse angenommen .

v London , 18. Okt . Oberhaus . Lord Salisbury verliest
die königliche Botschaft betreffend die Einberusung der Miliz , und
beantragt eine Adresse an die Königin , in welcher der Dank des

HaufeZ für die Botschaft ausgesprochen wird . Das Haus nimmt
die Adresse an und vertagt sich sodann bis nächsten Donnerstag .

tv Kapstadt , 19. Okt. Von der Zollbehörde wurde heute
eine, für die Regierung von Transvaal bestimmte Sendung
Geld im Betrage von 150000 Souvereigns mit Beschlag >-
legt und unter bewaffneter Eskorte nach der Standar .{
geschafft.

w Beanfort -West (Kapkolonie), 19. Okt. Aus Ivha u , § »
bürg eingetroffene Reisende berichten, die Stadt fei nahezu o
Einwohner . Tie gesamten Kohlen und Nahruiigsmftü

'
i,

einigen Mine « seien mit Beschlag belegt worden . Zahlreiche aer -
sonen, di« Aufenthallscheine hatten , seien im Begriff , wegen der
Beschlagnahme der Nahrungsmittel abzureisen .

vr Havre , 20 . Okü An der Warenbörse veranstalteten mehre«
Handelsfirmen eine Sammlung zugunsten der verwunde¬
ten Buren .

vf Brüssel , 20 . Ost . Das «Berliner Tageblatt " meldet von
hier : Der Gesandte von Transvaal Leyds gab seine Reise nach
Berlin gänzlich aus .

w Petersburg , 19. Okt. Der „Swet " meldet : Die russische
Regierung wird nach dem südafrikanischen Kriegsschau¬
plätze den Oberstleutnant im Generalstab Zachow itz abkomm air-
dieren . Zachowitz wird mit Genehmigung der britischen Regierung
die britischen Truppen begleiten . Die Burentruppen werden
von keinem russischen Offizier begleitet werden , da Transvaal i«
internationalem Sinn kein selbständiger Staat ist.

vf Basel , 19 . Oft . Gestern abend fand iin Stadtkasino die Feier
des 10 0 . Geburtstags des Chemikers Schön dein stach
der eine große Zahl Gelehrter beiwohnte . Professor Engte r - Frew -.rg
verlas ein Telegramm des Grosherzogs von Baden , Ber -
treten ivaren ferner die Universitäten Straßburg und Tübingen , forme
die bayerische Akademie der Wissenschaften.

w Mo de Janeiro , 19 . Oft . Das Gerücht , die B e u l e n p e st sei
in Cantos ausgetreten , wird amtlich als unbegründet bezeichnet.

Nachtrag .
I « der Hamburger Rede des Kaisers muß der zweite

Satz lauten : «Ich sühte mich gleichsam erfrischt uub neu gestärkt ,
so ost ich von den Wogen des frisch sprudelnden Lebens eines :
Hansastadt umspült werde." Die zuerst telegraphisch übermittelte
Fassung , in der es hieß „meiner Hansastadt " war in der That
überraschend gewesen.

Bücher und Zeitschriften .
* Systematische Zusammenstellung der ZoHtarifr

des In - und Auslandes . D . Holz - und verwandte In¬
dustrien , Papier - , Leder - und Kautschukindustrie .
Herausgegeben vom Reichsamt des Innern , Berlin 8 V7. 12,
Ernst Siegfried Mittler und Sohn , Königliche Hofbuchhandlung . Koch¬
straße 68— 71. Preis 3 M . — Wie beleuchte ich am zweck¬
mäßigsten und billigsten meine Wohn » und Geschäfts¬
räume ? Praktische Winke für jedermann von G . Schollmeyer .
Heusers Verlag (Louis Heuser), Neuwieda . Rh . und Berlin 8 ^V . ,Krausen¬
straße 39. Preis 1 .S0 M .

Verantwortlicher Redakteur: Felix v. Eckardt ,
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Spielplan des Grotzh. Hoftheaters .
Freitag , 20 . Okt. : „Fanft " IL Teil (A 12.)
Samstag , 21 . Ott . : Zum erstenmal« „Hans "

, Schauspiel von Max
Dreyer (0 12.)

Sonntag , 22 . Okt . : „Lohengrin " (8 12 .)
Theater in Baden -Baden .

Samstag , 21. Oft . : „Der Wildschütz " ( 1 . Ab . -Vorst .)

* Hamburg , 18 . Okt. Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg-Amerika Linie. D . «A d r i a", 15. Okt . 7 Uhr
vorm , von Baltimore nach Hamburg . D . „Arcadia " , von Hamburg
nach Boston und Philadelphia . 16. Okt. 1 Uhr 30 Min . nachm . Dover
passiert . D . „A u st r a l i a"

, 16 . Okt. in Tampico . D . „B o l i v i a",
16. Okt . von St . Thomas via Havre nach Hamburg . D . „B o r k u m",
14. Ott . in Port of Spain . D . «B u 1 g a r r a" , 16 . Okt . 2 Uhr
10 Min . nachm, in New-Aork. D . ,,D e i I e Rickmers " . von Phila¬
delphia nach Hamburg, 17 . Okt . 2 Uhr 30 Min . nachm . St . Catherines
Point passiert. D . „G r a f W a l d er s ee " , von New -Iork nach Ham¬
burg, 18. Okt. ö Uhr 45 Min . vorm , von Plymouth . D . «Helene
Rickmers " , von Hamburg nach Montreal , 16. Ott . 11 Uhr 30 Min .
vorm . Dover passiert. S .D . „Kaiser Friedrich " , 17. Oft . 8 Uhr
nachm, von New-Aork via Cherbourg und Southampton nach Hamburg .
D . „Markomannia " , von Hamburg nach West -Indien , 16 . Okt.
6 Uhr vorm , in Havre . D . „P a t r i a " , von Hamburg nach New -Aork ,
16. Okt. 4 Uhr 30 Min . nachm, von Boulogne für Mer . D . „S a r d i n i a",
15. Ott . in New - Orleans . D . „S a v o i a" . 18 . Okt . 6 Uhr vorm , von

Hongkong nach Singapore . D . „Scotia " , 14. Ott . 3 Uhr nachm,
von Buenos - Aires nach Genua . D . „Suevia ", 18. Ott . in Tsingtau .
D . „Baldivia " , von Hamburg nach Westindien , 17 . Okt . 9 Uhr vorn ».
von Havre . _ _ _

Gestorben .
Karlsruhe , 17. Ott . Luise, V. Philipp Klaustng , Maurer , 1 I . 3 M »;

Luise Schneider, Weinhändlers -Gattin , 36 I . — 18 . Okt . Marie
Strauß , Näherin , 76 I . ; Kilian Köhler , Fabrikarbeiter , 75 I . ;
Oskar, V. Wilhelm Knobloch, Installateur , 17 T>

ERentlinger & Co. ,
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Möbelfabrik ,
Karlsruhe , JUiftrftr .167.
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_ 101/0 0 Mexcko Anleihev. 88

Mi
’in Provinzial - und Geurrinoe -

96.40, cdtigatiour «.

si .ro

99.00

98.40
98.70

bCöV
24.60
96.40

87.10 87/0
S

99.30

96.5V 96.50

97.00
94.90
95.70

943 .1
101 .00

9L.70

104.60

aü 4

9930

37 2 Staüi Piorzh . Ui. ;
477StadtBukarest M.

dto . Liffabon «36
4 dto. Rom i . C. stl .

gr. Serie II—VU1

95.70

59 .30 59.40
61.40 61.40
97/4 ) 97 .0 )

94 .30
101 .Uu
98.80
84 . 1;

103.40
12 .4U
104.60

37, Frankfurt a. M.
— Lit. &. (abft.)

4830 3 Baden-Bav. v. 1886
91.70 37, „ von 96—1903

37 ,Freiburg i.B . Obli¬
gationen von 1888

99.0 dto. v. 98—1902
98 .0 -. , i 'a Heidelbergv. 1894

i Nartsruhe von 1886
96.40 3 « von lbö9
98.7U i „ von io90

_ 3 „ von ls97
36.50 i 'k Lahr von 1VM
90.90 37, Mannheim *. 1--88
24.60 37, „ 0. 1890
98.40 3* ! „ 1808—190o

8630

87 .50
8 . 0
86-50
8: 30
923J

9330
9330

67 .70
93.5i
9336

Vollbezahlte Ba « k-Aktie » .
Deutsche RchSb. 3 '/,° » 154 .00154 .00
,7rankfrt. BankM . 4»,7> — ,l ?-7 .ö
Äadijche Bank . 47- 123 .90*123.90
berliner Hvlsges. 47, - loi .Oti
Darmstädt-Bk . 3». 4“ 0 14730447 .00
Deutsche Bank . 4°,« 2ooLo!200.90
Deutsche Vereinsb.4"^ 12030:12 >.
Disr . -Komm --« m . 4° ° 190.00190 .00
Dresdener Bank 4o/o 160.6ü
Mirreld. Kreüitb . 47«, 114.10
Ratlbk . s. Leutjchl.4» , 141.50
Oberrheü . Bank l u!a 122.00
Pfälzische Bank 47«, 137.90 _
RheunjcheKrelntbl .47«, 143.00143 .1
süddeutscheBank4% — —
HiutU. Notenbank 4- 0 1114a 111 . , ,

Verei :csb . »7 « — 146.7017
Oesterr -ttngar.Bk. ö“ „ 150 .10 150.il

Krevu-Bk. 5» 0 — 226 .60
WrenerBankvereinö,̂ — 132.50

Aktie« ausl Trausp . -Anst .
Oest^Ung . Staats i . 5 188.00
Oest. Südb. (Lomb .) 5

v Gotthardb . bOOFr . 4" 0
0 Jtal . Milttlm.L500 4

SlitftfijUian . E--B. 47 ,
La Beloc« Vzz .-A . 57«

dto. St4 <7

100 .66 4
114-10
141 .50
122.00 '
13730 s

.40 4

D. Merallpatromnsdr.
Kotn-Rottwell. Pulver
Bav.Änl .-u-Soda-A.5 41830
Bao.Uhrenfabr. Fmt«
Bad.Zuckerf.Waghö '.s 68.20
Ltttinger Spinnerei
Farvmerke (Höchst) 5
Nartsr. Aiaschine-ch. 5
Piasch .- >rbr. Griyner4 182.0.»
Berein dtsch . Li elsbr. tU07.6ü
.7eüsroii

'-Fk . Walohof 4 1 —

4
3

290.00 i
— 4

418.00 i

Oy 3

68.,
1193
3,6 .'
20330
182.U0
1 "7.6.
259.lv

Aktie« intauvtscher
Lranoport -Ättstalte« .

8ud » igsh.-Bexdachi7«I2383- I33K.5',

Pfä -jische Ma^b. 4 7 i ‘ , Ii UMr
Pfälzisch« Nord 47 , h 37 .80
Nordd . Lloyd . 47«1119.0

31.40

1C0.50

ü !DO

0 ?

95.00
97 .00 4

(bC 3>

30 397,
107230 4
107.30

Prioritäts »Obligatio « e«
v»« TrauKtzort-rkttsialte « .

Pfälzisch« . —
, it Pälzische . • •! 96.60

Fl i cflUÖ* .
5 « lbreiht . steuerfrei

Böhm. Nord G.
Elnabeth. steuerpst. — 9ä.2ü| 4

i M stenerfr . 992
Franz 9W'

*f » —
Mähr . Srzb. v. 9o —
Oest Nrd« . Obl. 74107D0

„ dto. Lit. B- st- - _
SOesterr.Sd .-Lomb . st. 100.60*100.60

. M. — 94Ä )
„ «rt. 68 .70 68 .70

Ungar. Stsb . —
« M 1883 & 100.50
L_ ViU . ®m. — _
IX - Emmist - 85.20 86 .30 3
von 1885 Fr.

» Erg.-Re»
. von 189ö «rf.

. Prag-Dux v. 1896
3 Kaab -Ocü .-Äbenf.Äi.
3 dto. v. 1891
1 Rudolf . - strf. st.

. (Salzkgtb.) « . 90.80!
Ungarisch« Gatti- st.
Lorarlderg . strf.
Jtal . Eiib. 5 . A— ü

151. ü 3L:vornesL -t),0 .uU) -
137.8“ 3Süvitat . E.-B . lMer.)
119.00 4 Toskanisch « C. Fr .

5 Westsic . E. v. 79 strf.
i Rufs. Säowe st E--B.
i Wkavikawkas E .-B-
Änatol . E --B .-Obl.i.G.
Oeste de Httnas E.-B.
ü Cal . Pac . lll .Mortg.
5 California n . Oregon
6 Pac . of Mij. Kon;ol.
SouthernPac .ofCalif.
West . R .-Ior ! P . l . M.

31 .45
141 .30
100.50
42.jO

64.»

46.0o 3 «
.20 3 „

Pfandbriefe .
1 Frkf. Hyv --Kr. S . 27 100.70100 .70
37 , dto . S . 28jj0 » . 33 94ö0

Hamb .Hyp.-B . S .141^—250 eunk. b. 1900) ! 99.70 99Ä)
i ' h Meining . Hypthbk.
7 dto. (unk. b. UM»
>lls dio. <rmk. 6. 19tö)

100.50

82.20 _
79.00 79.

76.20

8580 3
8ÜU

.00 4

75.
96.40
99.

104.1
96 .'

60.10 60.2
60.10

9850

93.8)

103.00
114 .80

107 .28
11 ?.40

6 .1.20
98.10
98^0
98 .1

9880

t Württ . Hypothekenb .jlov.A)
1 Allg . El«ttr .-G.-Obl. —
5Dorlmundttmon .-H .!lll . ' .0
4/,Clienbahnrentene . 102 .00
3 >,»Aciiib.-Obl.Preuß . !

Pfdi .-Bk. unk . 190t ! »6.50

103.0
114.8«
115.0
10780
111 .40

Verzinsliche Lose .
;ri| l Badische Prämien, '140.60j140 .60

4 Bayerische Prämien̂ — —
Donauregulierung.

37* Küln-Mmdeirer .
! Madrider 101 Fr . .
4MeinmgcrPräm̂ Pf.

sOesterr . v. 1 5̂4 .
„ , . 1860 .

Oldenburger . . .
Türken Fr. 400 .

— !l0oÄ Ansbach-Gunzh . st. 7

. . «>. - I 95jU Zu»sburger . . fL7.
4Pfi ^Hyp .c,, „ 1898) !100jOlOOjo Sr - unschwe«L4chlr. 20

dto . . . . . — ■ 94.30 Fmnlancer Thlr . 10

.20 4

,80
.0 3

.80 3

99.60!

92.60

99.60
92.60
92.60
92.61
94.70

100.3) Meininger . fl. 7i
Keuchateler . Fr . 10 -
Oesterr. v. 1864 fl . 100

„ Äteo . o . 58 „ 100
Pavpenh . Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. 100
Benetianer . Lire 30

111 .00
102.00

96.50

129.70
136.00
38.5!

136.56
175.70175 . 70

136.00

136 .50

13920

113.60

139.20
130.40
113.60

Nnver»i«Sttchr Lose.
, 39.10

25.30! 25 .4
13090 ]13x9i

Frerburg (Kant.)Fr .l5
Mailänder . Fr. 43

10j 13L0

24.60

,35) .» )
rj 'i ' ..Di

:3.<D

23.10 23 .10

Verfallene ConponS .
Linerit. Hast. Stt -Ovl. . .j4 . is >/«

dto. Eisenbahn . . . . 4 . 18 '/,
Belgische . . . . Fr . 100. 8) .4U
Franz. . . . . > 100- 8>>.30
Oesterr. 5- W. . ■ fl . 100 169-03

«steltz-Sorte « .
20 Franken-Stücke
Dollars in Gold. -
Engl . Sovereigns

16.16
416

20.43 ! 20J9

16.19 ,
4LM

96^0 . 99^daMKabam . . . . . . st.
9S4M 93JM Lmwcrven -Brststei . . . Fr .

Preuß .C.-B .-Kr .l89 )
(unk. b. 1900)

3 ' , „ C-- 'L .-Kr. 1886
3'/, „ C^« .-Kr . 1880
i 'k dt«. 94 « rk. b. 1900
3 > rdto . S6 „ „ 1906
4 Preutz.Hpp .-Vcrs.Zf .
3' /- „ Vers.-A.-G. .

/ , „ Psddr.-Bk. E.
XVIX unk. b . 1905

i',',Preutz . Psdbr.-Bk.
E . XVIIlunf . 6. 1998
Preutz. Psdbr.-Bk.E .
XVIII unk. b. 1908

:Preuß . Pfddr - Bk- E. i
XIX unk . b. 1909 .>101.50 10190

4 Rh -Hyp . unk- b. 1902 !100 .70 400 .70
. . oto. . . . . .1 93.30 .

Bto. S - 69—82 | KV0 - R )i0 Prä » i«u^ rklLr » n « r 27. Okt.
An .4, limuAinfiüu . ■— — — 9^99«

Papier -Get ».
Amer. (kl-Grenb .) p.D . ! — 14.17' »
Franz. Banknoten . .' — 80-95

- Desterr . 100 fl. Bank:- ' - >169.40
13 .20 Kun - Bank :rot . v - SRI — ' —

Wechsel .
ilkurzeSicht . ! 2 ' ',—3 Monate

Lmwcrven-Brststei
33.70t W.« :

io1.oo ;io . ofe ä
K^ ; ; ; :

dto. . . . . . . .

.. 100
Fr. 100

Lire 100
Lstr. 1
D . 100

100
, 100
st. 100

m. S .

160.45
80 .80
75 .30
30 .47

81 .00
80 .635

169.45

20.46 B 30.42 0

56.90 5L9G4 Südd . B .-« r. « nch.il00 .40.lM .40

ReichSbank-DiSkomo 6 « .

n * T*4t * nM * § t * 4t30 . Ott
30. Kd»



Soeben erschienen : 5651 .2.2

Wichtig für Kapitalisten !
Der Rückgang

her deutschen Rentenwerte und der deutschen Rentiere
Ein Ratschlag zur rationelle« Vermögensverwaltung .

Flugschrift , herausgegeben von der
Internationalen KapitalistewZeitnng ,

Budapest , Göttergasse10.
Zu beziehen gegen Einsendung von 30 Pfg. in Briefmarken.

HvterkertiAter 8. 6 . erlaubt sich die A . H . A . H. und i. a
C. B . i . a. C. B . des W. 8 . C . zu dem am

Freitag den 27 . Oktober 1899, abends 8V2 Uhr,
im kleinen Saale der Festhalle stattfindenden 5748 .2.1

§. C. ÄntrittSMCommers
ergebenst einzuladen .

I. A . des 8. C . zu Karlsruhe das praes . Corps „Bavaria“.
Achtungsvoll

E . Bf Oll , ( XXX . X .) P- V .

Vir Straßburger Merdelotterie.
Nächste Ziehung sicher II . November 1899.

WYGkw. i. W . v . 310GM . Hauptgew. - M. 10000,BOOOrtr .
1 8o » 1 Mk.. 11 Lose 10 Mk. (Porto und Listen 25 Pfg . ertra ) empfiehlt ,

!« wie alle genehmigten Lose

I . Stürmer , Generalagentur, Straßburg i.E. ,
und die bekannten Virkanisstclle » .

Fn Karlsruhe : C, Götz, Eng Dahlemann , E . Wegmann.
Dh. Schupplanter, vr . « tingele und Si tter . 5552.15 .3

ktzlrvitzM -

HeizOfen
in verschiedenen Grössen u.

Ausstattungen.
Absolut gefahrlos.
Vollständiggeruchl.brennend
Leicht transportabel .
Sofort warm gebend.
Ohne Bohr zu brennen.

Jeden Ofen verkaufe unter Garantie . Heine bewahrten
Petroleum -Heizöfen bitte nicht mit den nachgemachten Petrolenmöfen
zu verwechseln, die nur in der Form ähnlich sind. 5121 .—9

Otto Büttner , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 158 , Ecke Douglasstrasse.

Deutsche erstklassige

Controll -
kassen

mit 5619.10.2
•amtlichen existierenden Neuerungen

der Firma
Grimme Natalis & Cie.,

grösste europäische Registrier -
kassenfabrlk Braunschwelg .

Generalvertre ter für Süddeutschland
Erb . Köberle ,

Freibnrg i. B.
Prospekte und Zeugnisse stets frei zu Diensten.

Kassen stehen in Karlsruhe zur gefl. Besichtigung bei :
Lebensbedürfnisverein, Lokal Ecke Garten- u . Hirschstr, ,

,, , , Ecke Hirsch- u . Sofienstr. ,
Herrn Bader , Amalienstrasse 59 , Kontor.

= Porzellanlluipi -

Ferdinand Miltenberger ,
Doctor of Dental Surgery,

Karlsruhe, Kaiserstrasse 221.
5617.6.5

Mto's neuer Motor
aus der KnsmolorcnksdriK Heut/.
stehender und liegender Anoronu' g. in Größe » von ' s—200 Pferdestürken, für

Ga », Benzin unv Ptrolnm . 3051 .52 .21
Ventil - Präolsions - Steuerung .

lieber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekräften in Betrieb .

Faas 4& IhyckerliofF , Mannheim,
Generalvertreter für Baden, Pfalz re.

/ iscderL hohler , Mannheim ,
m W MennimiteMklt.

geben billigst ab :
tBi8M»i 'vlLnH8tv (Kupfer getrieben) , Wand -
brunneu , Springbrannen , Figuren ,
Blumentische , Tierköpfe , Wappen - !

Schilder aus Zink etc . »
Aenanferfitßtintf van Ornamenten |

»ach jeder beliebigen Zeichnung . 4252. 12.12 | |
* ?m* 5sseMö>5r* *s

Singer Nähmaschinen
für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Mitarbeit .
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von leher alle deren Fabrikate aus«
zeichnen . Dcr stels zuehmende Abiatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.

kostenfreier Unterricht tn der Moderne» « nnststickerei .
« «ger KrastdrtrirbA -Etnrtchtung neuester Constrnkttoa.

Ginger Elektromotor« , fpez. fSr Asthma,chinendtrieb, in alle« Sröste« .

Nähmaschinen Act. Ges. ksimÄ » » 124.
frühere Airma : ($. AeidklNster. 4723.14.8

Aecnmnlatoren - u . Blectricitäts -
H erke -Actiengesellschaft

' Iflünchen .
Berlin SO. , Charlottenbnrg , Alt-Damni, Sehwesterfabriken in Wien,

Budapest , Paris .
Voligezah lies A ctienkapital : 4,500,000 Mark .

Nach D . E . P . hergestellte
eenmnlatoren

transportabel —stationär ,

4343 .6.6

Sp ©claltyp en für alle Zweclte .
Einrichtung vollständiger electrischer Belenchtnngs- und Kraftühertragungs-Anlagen.

Bewährteste Fabrikate !
MT Massige Preise ! Günstige Zahlungsbedingungen . ~3BQ

Wiederverkäufen ! und Installateuren Werden besondere Erleichterungen gewährt !

Triedr . %m\ M®$«?
Kaiserstrasse 82 a .

jSpezial -Geschäft
feiner

Ä

L
Grösstes Lager jeder Art :

Herren -Hemden ,
Hragen u . Manschetten ,

Taschentücher etc .
Spezialität :

Eleganteste Maassausfuhning von Berren -Hemden .
Reichhaltige Auswahl aller Neuheiten in

Herr eil - Hemden - ICinsätzen .
- — - 5747.10.1

Fortwährender Eingang von Neuheiten . U

De . Brehmer ’s .Heilanstalt
für Lungenkranke 4929.14.9

„Görbersdorf in Schlesien “ .
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge.

Chefarzt : Dr. Carl Scliloesslng ,
früher Assistent der Prof. v. Strümpell ’schen Klinik in Erlangen.
Prospecte kostenfrei durch

Die Verwaltung .

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse 4442.18.6

Hausens
Kasseler Hafer-Kakao

Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder , Erwachsene , blutarme,
Magen - nnd Darmleidende.

Nur echt in blauen C rtons von 27 Würfeln — 40 —50 Tassen zu Mk. 1.—.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm. €. Büchner

Zweiggeschäft Karlsruhe i . A.
Elektrisch « Licht - uni Kraftanlagen . — Zentralen ffir Städte . — Grosses j

Lager in allen elektrotechn . Bedarfsartikeln

Ingenieurbesnch n . Voranschläge kostenfrei .

Mein Bürstengeschäft
befindet sich jetzt 5100. 5.5

Friedrichsplatz S
(nicht mehr Kaiserftr 179)

und empfehle : ,
alle Sorten Bürsten , Pinsel , Kämme ,

Schwämme , Parfümerien rc.
Holz - u. Seilerwaren .

MJntH Wo iß et ,
Groftherzogl . Hoflieferant.

Eicheln und Roß¬
kastanien

werden ang .kaust , auch in kleineren
Quantitäten , jedoch nicht unter 10 kg
u pro Ctr. (5V kg) 3 Mk. bezw . 1 Mk .
50 Pfg . bezahlt. 5708.2 .2

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1899 .
Stadtgarten Verwaltung.

Sehr billig ieil
in einer elsiissischen Amtsstadt
mit bedeutender ■ Garnison —
Eisenbahnstation — ist ein
schönes, in bestem Stande be¬
findliches , an der Hauptverkehrs¬
strasse gelegenes zweistöckiges
Wohnhaus mit Seitenflügel, 2
Stallungen und Garten und Aus¬
fahrt in eine Parallelstrasse . —
Dasselbe enthält 14 Zimmer , 2
Küchen, ^Mansarden, 3Kammern,
hohe gewölbte Keller , trägt mehr
als 5° /0 Mietzins und würde sich
seiner Lage und Bauart und
grossen Hofraumes wegen sehr
für kaufmännischen oder Hand¬
werksbetrieb eignen. — Auskunft
d ' reh Albert Kotzinger in
Freibnrg i . B . 5740.1

Kochfeine
Wiener

Würstchen
zum Versand in Postpacketen
empfehlen 5264 .4.4

Gebr. Hansel,
Gr . Hoflieferanten .

A. Aitmann ,
Friedrich Schäfer Nachfolger,

Weinhandlung,
Karlsruhe 1. B », Adlerstr 35

empfiehlt gut gebaute
Markgrästcr und Kaiserkähln

Weine
aus den Jahrgängen 1895, 96 u . 97
zum Preise von 50 . 60,70 :t . 80 Pf .
per Sit. , in Gebinden von 20 Stter

aufwärts . 5530.12.2
P oben gratis .

D. W.Windecker ,
Mödkitranspl>rtgkschast. gegr . i884

34 Zirkel 34
(früher Stexhanienstraße47).

Aufbewahrung ganzer Hausein-
richtungc » . Verpackung von Glas,

einzelner Möbel , Kunstgegeu -
ständen rc. rc.

30C Um Arrrümer zn vermelden,
bitte ans Vornamen und Won -ng
zu achten« 7N0 2i9i .52.22

Das Wunderbare
in ChrlstentnnL

Letzter Vortrag
von 5746.1

Dr. Johannes Miller.
Montag , 23 . Oktober,

«Btt»« 8 Uhr,
ittt Etutrdchtssaale .

Ueberall zu haheol
Beste

Mn - , Scheuer-
und

flänüewasch-Selfe
der Welt

Stücke« k 10 Pf .

von

Schulz jun .,
Leipzig. 4601.4.3

Schencrin darf
nirgends fehlen !

von E
ömhildt £ Weiman

Kunstwerke allerersten Ranges
12 goldene Medaillenun41. Preise.
Von Liszt , Bülow , d’Albert wärmstem
empfohlen. Anerkennungsschreibena. allen
Theilen der Welt, lllustr. PreisL umsonst

Vertreter :
Fritz Müller ,
Musikalienhandlung u > Piano -

fortemaDzin , 4732 . 10 .8
Karlsruhe ,

Kaiserftr 221,
nächst der Douglasstr .

sTLOrautLl
kLtssti .gspe .civii -dnkion . lE. ^

Sect-Vertretung.
Altbekannte Rheingauer Sectkellerei

sucht für Karls, « Heu - Umgegend ein .n
tüchtigen Vertreter , ev - überträgt sie
einer ren . Weinhandlung den Allein¬
verkauf. 4941 . —4

Offerten u . P. H. 33 an d. 'I>m.-Exp
v . » L. Da« »« st Co. , Frankfurt
a. « ai«.

Pforzlieim .
Flottgehende , gutrentierende

Galanterie -
u. Spielwarenhandlnng
mit besserer Kundschaft und großem
Umsatz ist verhältnistehalber preiswürdig
zn verkaufen. 5620.3.3

Für 1 oeer 2 Dam.» ober Kaufmmn
mit B rmittel ist hier günst ge Gelegen¬
heit zu gesicherter Existenz geboten

R8H. d. Aug . 18rck , P orzbet«

Stellung-Gesuch !
Ei» Fräulein gesetzrcn Älter«, dar

längere Zeit ein Kolonialwarengeschäst
sklbsiändig führte, in Buchsübrung be¬
wandert . flott maichiueufchreibi. sucht
angenehme Stellung. Offerten crb .-ten
an die Err . dd . Bl . nn'cr Nr . 5744.2.1

Ein Fräulein gefetzten Alters sucht
Stell« als

Haushälterin
od . r sonstige Bertrauensst-lle. Offerte«
erbeten an die Erpedition o«. Bl . unter
Rr . 5749.4_

GroUeysA. Kofihrater
tu Karlsruhe.

Slrettag »en 20 . Oktober 18S9.
« dtetlnag A ( Xotc Abonnements karten)

13. « »onnements-Vorstellnng

F au st
von Goethe .

Der Tragödie Ä . Teil
in 5 Akten . Dinsik von E . Lasten.

Lniang: \ ti Nbr. Ende: nach 10 lltzr.
Mittel-Preisê_

Druck uiro
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